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Das neue Programmheft � nden Sie ab Ende Juli 
an den bekannten Auslagestellen. 



Kinder oder Eltern können 
mit Erkrankungen, Behinde-
rungen oder psychischen Be-
lastungen zu kämpfen haben. 
Auch Mehrlingsgeburten, 
soziale oder finanzielle Unsi-
cherheiten oder das sehr jun-
ge Alter mancher Eltern kön-
nen Schwierigkeiten mit sich 
bringen. Manchmal braucht 
es auch einfach Zeit und gute 
Nerven, bis sich der Familien-
alltag eingespielt hat.
„Wir setzen früh an, bevor Pro-
bleme größer werden – immer 
orientiert an den Bedürfnissen 
der Familien. Ziel ist es, Eltern 
zu stärken, Sicherheit im Um-
gang mit ihrem Kind zu för-
dern und eine stabile Bindung 
aufzubauen“, erklärt Vanessa 
Mertgen, die gemeinsam mit 
Aaron Köhler in der Fachstelle 
beim Kreis Herford arbeitet.
»Frühe Hilfen« sind kosten-
lose Unterstützungsangebote 
für Eltern und Familien ab der 
Schwangerschaft bis zum 3. 
Lebensjahr des Kindes. „Wir 
sprechen mit den Familien 
über ihre aktuelle Situation 
und klären gemeinsam, welche 
Unterstützung hilfreich sein 
kann.“ Werden Eltern nach 
der Geburt nicht bereits durch 
den Babylotsendienst im Kli-
nikum Herford auf Angebote 
der »Frühe Hilfen« aufmerk-
sam, findet der erste Kontakt 
meistens durch sogenannte 
Willkommensbesuche statt. In 
Kirchlengern, Hiddenhausen, 
Spenge, Enger, Rödinghausen 
und Vlotho sind der Verein 
„Chancenreich“ oder der Fa-
milienservice der Jugendhilfe 

Schweicheln dafür zuständig. 
Jeder Familie im Kreisgebiet 
werden solche Besuche rund 
8 bis 12 Wochen nach der Ge-
burt angeboten.
„Bei den Besuchen können 
Eltern Fragen stellen, die sie 
bislang noch nicht stellen 
konnten. Sie erhalten wichti-
ge Informationen und werden 
über weitere Aktionen oder 
Unterstützungsmöglichkeiten 
informiert. Auch Angelegen-
heiten wie Kinderbetreuung 
und Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf können besprochen 
und gemeinsam angegangen 
werden“, sagt Mertgen. Ein 
wichtiger Baustein ist die ge-
sundheitsorientierte und kos-
tenfreie Familienbegleitung. 
Neben eigenen Unterstüt-
zungsangeboten vermitteln 
die »Frühe Hilfen« auch pas-
sende Angebote im Umfeld. 
Dazu zählen zum Beispiel Ba-
bytreffs, Sing- und Bastelgrup-

pen oder Bewegungsangebote 
wie Eltern-Kind-Turnen.
„Wir in der Fachstelle beim 
Kreis führen all diese An-
gebote natürlich nicht selbst 
durch. Wir können jedoch gut 
einschätzen, für welche Fami-
lien welche Unterstützung am 
sinnvollsten ist und dement-
sprechend vermitteln“, betont 
Aaron Köhler.
Einen guten Überblick über 
alle Angebote im Kreis Her-
ford und der Umgebung liefert 
ein Online-Familienportal. 
„Unser Netzwerk umfasst ganz 
unterschiedliche Fachleute aus 
Gesundheitswesen und der Ju-
gend- und Sozialhilfe. Ziel ist 
es, werdende Eltern, Familien 
und Alleinerziehende schnell 
und unbürokratisch unter-
stützen“. Je früher der Kontakt 
entsteht, desto besser können 
passende Unterstützungsange-
bote vermittelt und Familien 
entlastet werden.

Orientierung und Entlastung  
für junge Eltern 

Die »Frühen Hilfen« stehen Familien im Kreis Herford  
als kostenlose Unterstützungsangebote ab der Schwangerschaft  

bis zum 3. Lebensjahr des Kindes zur Verfügung 
Die Geburt eines Kindes ist der Beginn eines komplett neuen Lebensabschnitts für Eltern. Aber 
nicht immer ist diese Zeit unbeschwert und voller Freude – sie kann auch große Herausforderungen 
und Belastungen mit sich bringen. Im Kreis Herford müssen Familien solche Situationen dank der 
sogenannten »Frühen Hilfen« nicht allein durchstehen.

Familien im Alltag entlasten: Die Geburt eines Kindes ist ein freudiges 
Ereignis, kann aber für junge Eltern auch große Herausforderungen und 
Belastungen mit sich bringen. 

www.anhaengerprofi -ransiek.de

Dieselstraße 2 · 32289 Rödinghausen · Tel. 0 52 23 / 49 96 74

Ergotherapiepraxis Silke Kowarsch

Hämelinger Straße 22 | 32052 Herford
+49 5221 56 97 0  +49 176 43 73 50 60  +49 5221 52 97 62
www.ergotherapie-in-herford.de | info@ergotherapie-in-herford.de

• Psychiatrie • Psychosomatik • Pädiatrie
• Neurologie/Geriatrie • Orthopädie
• Kunsttherapie und Kunsttherapie

in der Psychotraumatologie
• Neurofeedback und Coaching • TBT

• IntraActPlus-Konzept

Jetzt auf alles
20% Rabatt
(außer auf Gummistiefel)

HAUSGERÄTE | KUNDENDIENST

Hausgerät defekt?
Unsere Service-Hotline
05732 · 7885
Elektrohausgeräte-Verkauf in:

LÖHNE · BAD OEYNHAUSEN · LÜBBECKE

FRUEND-HAUSGERAETE.COM
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Wir sind wieder für Sie da!Wir sind wieder für Sie da!
Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen

An heißen Tagen

Innenräume 

klimatisiert!



35 Grad im Schatten oder mehr, 
kaum nächtliche Abkühlung: 
Für einige ist das lediglich un-
angenehm, für andere entwi-
ckelt sich daraus eine ernsthaf-
te Gesundheitsgefahr. Darauf 
weist auch das Gesundheitsamt 
des Kreises Kreis Herford hin, 
das für dieses Thema sensibi-
lisieren möchte. Die Zahlen 
zeigen: Hitze ist längst nicht 
mehr nur ein Wetterphäno-
men, sondern ein relevantes 
Gesundheitsrisiko. Auch im 
Kreis Herford gewinnt der 
Schutz der Bevölkerung vor 
den Folgen hoher Temperatu-
ren zunehmend an Bedeutung. 
Mehr als 41.000 Menschen 
sind in Deutschland allein in 
den vergangenen zehn Jahren 
an den Folgen extremer Hitze 
gestorben. „Das Thema ist für 
uns von großer Relevanz“, be-
tont Merlin Kaiser vom Kreis-
Gesundheitsamt. Die Behörde 
erfasst Hitzerisiken, nimmt 
besonders gefährdete Bevölke-
rungsgruppen in den Blick und 

entwickelt geeignete Schutz-
maßnahmen vor Ort. Ziel ist 
es, die Bevölkerung frühzeitig 
über Risiken zu informieren 
und besonders gefährdete Men-
schen besser zu schützen.
Als „heiß“ gilt ein Tag mit 
mindestens 30 Grad Celsius. 
Besonders belastend sind so-
genannte tropische Nächte, 
in denen die Temperaturen 
nicht unter 20 Grad fallen und 
sich der Körper kaum erholen 
kann. Mehrere heiße Tage in 
Folge können zu Kreislauf-
problemen, Flüssigkeitsman-
gel oder Hitzeerschöpfung 
führen – im Extremfall sogar 
zu einem lebensbedrohlichen 
Hitzschlag, erklärt Kaiser. Der 
Gesundheitswissenschaftler 
entwickelt gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen 
Maßnahmen, um den Kreis 
Herford besser auf solche Er-
eignisse vorzubereiten. Dazu 
gehört unter anderem die Pla-
nung eines kommunalen Hitze-
aktionsplans, wie er bundesweit 

für Städte und Kreise empfoh-
len wird.
Ein besonderer Fokus liegt 
auf vulnerablen Gruppen. Da-
zu zählen insbesondere ältere 
Menschen, pflegebedürftige 
Personen, chronisch Erkrank-
te, Säuglinge und Kleinkinder. 
Auch Menschen, die allein le-
ben oder im Freien arbeiten, 
können bei anhaltender Hitze 
besonders belastet sein.
Kleine Maßnahmen können 
im Alltag bereits einen Unter-
schied machen, so Kaiser: „An 
heißen Tagen sollte, wenn mög-
lich, leichte Kleidung getragen, 
ausreichend getrunken, wasser-
reich gegessen sowie direkte 
Sonneneinstrahlung vermieden 
werden. Darüber hinaus soll-
ten Räume morgens gelüftet 
und über den Tag hinweg ver-
schattet werden. Medikamente 
sollten entsprechend der In-
nenraumtemperatur gelagert 
und die Einnahme nur nach 
ärztlicher Absprache angepasst 
werden.“

Wenn Hitze zur Gefahr wird
Das Gesundheitsamt des Kreises Herford reagiert auf die zunehmende 
Belastung durch sehr hohe Temperaturen und arbeitet an Maßnahmen 

zum Schutz besonders gefährdeter Bevölkerungsgruppen
Wie schon in den vergangenen Jahren wurde bereits früh im Jahr 2026 der heißeste Sommer 
seit Beginn der Aufzeichnungen prognostiziert und mit allerlei weiteren Extremwetter-Super-
lativen ausgeschmückt. Abseits von Klickzahlen und medialem Alarmismus sind zunehmende 
Hitzeperioden jedoch real – wie man bereits in diesem Juni deutlich gemerkt hat.

Hohe Temperaturen über mehrere Tage hinweg stellen für viele Menschen ein ernstzunehmendes Gesund-
heitsrisiko dar. Das Kreis-Gesundheitsamt will darauf mit gezielten Schutzkonzepten reagieren. 

FIT FÜR DEN SOMMER!

Unsere Insektenschutzsysteme ermöglichen 
einen sorgenfreien Sommer!

....genau richtig! Bielefeld Rödinghausen

www.markisen-zentrum.com

Herforder Straße 158
33609 Bielefeld
Tel.: 0521-260 1440

Großer Ort 18
32289 Rödinghausen
Tel.: 05226-481

MADE
IN
GERMANY

 
MONTAGE-
SERVICE

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte
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Seit Ende März sind die Ex-
perten dauerhaft im Einsatz, 
um entstandene Schlaglöcher 
zu beseitigen und die Ver-
kehrssicherheit zu gewähr-
leisten. Allein die Straßen-
meisterei Löhne betreut ein 
Straßennetz von rund 300 Ki-
lometern Länge. Das bedeutet 
viel Arbeit, denn dort wurden 
in den vergangenen Wochen 
bereits etwa 90 Schlaglöcher 
an verschiedenen Straßen re-
pariert. Insgesamt kamen da-
bei rund 5.550 Kilogramm As-
phalt zum Einsatz. Zusätzlich 
lagern derzeit etwa 20 Tonnen 
Schüttgut, um kurzfristig auf 
weitere Fahrbahnschäden re-
agieren zu können. „Die Ent-
stehung von Schlaglöchern 
wird im Winter vor allem 
durch den ständigen Wechsel 
zwischen Frost und Tauwet-
ter verursacht. Wasser dringt 
in feine Risse der Fahrbahn 
ein, gefriert bei Minusgraden 
und dehnt sich dabei aus“, so 
die Straßenmeisterei Löhne. 
Dadurch wird der Asphalt an-
gehoben und geschädigt. Taut 
das Eis anschließend wieder, 
bleiben Hohlräume unter der 
Oberfläche zurück. Unter der 
Belastung des Verkehrs bre-
chen diese geschwächten Stel-

len schließlich auf – es entsteht 
ein Schlagloch.
Für eine schnelle Erstrepa-
ratur wird häufig zunächst 
sogenannter Kaltasphalt ver-
wendet. Dieses Mischgut lässt 
sich ohne großen technischen 
Aufwand verarbeiten und 
ermöglicht eine rasche Aus-
besserung. Die Qualität von 
Kaltasphalt hat sich in den 
vergangenen 25 Jahren deut-
lich verbessert, insbesondere 
durch weiterentwickelte Bin-

demittel. Früher wurde häufig 
loses Schüttgut wie Schotter 
oder Kies ohne Bindemittel 
eingesetzt, das deutlich we-
niger haltbar war. Dennoch 
bleibt Kaltasphalt eine Über-
gangslösung, da er je nach 
Witterung und Verkehrsbelas-
tung nur begrenzt hält.
Für eine langfristigere In-
standsetzung setzen die Stra-
ßenmeistereien seit etwa drei 
Jahren auf Heißgussasphalt. 
Vor dem Einbau wird die 
Schadstelle gründlich vor-

bereitet, lose Materialien 
und Verschmutzungen wer-
den entfernt. Bei Bedarf wird 
die Fläche anschließend mit 
einem Brenner getrocknet. 
„Danach wird ein spezieller 
Bitumen-Primer aufgetragen, 
der die Haftung zwischen der 
bestehenden Fahrbahn und 
dem neuen Asphalt verbes-
sert“, erläutert die Straßen-
meisterei. Im nächsten Schritt 
wird der heiße Gussasphalt in 
das Schlagloch eingebracht, 
gleichmäßig verteilt und ver-
dichtet. Abschließend wird 
Splitt aufgestreut, um die Grif-
figkeit der Oberfläche zu er-
höhen. Bereits nach etwa 20 
bis 30 Minuten ist die Fläche 
wieder für den Verkehr freige-
geben. Bei fachgerechter Aus-
führung und geeigneten Wit-
terungsbedingungen können 
die Reparaturen mehrere Mo-
nate bis über ein Jahr halten.
Unabhängig von den Instand-
setzungsmaßnahmen werden 
die betroffenen Strecken im 
Rahmen regelmäßiger Stre-
ckenkontrollen wöchentlich 
überprüft. Dabei erfolgt eine 
systematische Sichtprüfung, 
um Schäden wie Risse, Aus-
brüche oder neue Schlaglö-
cher frühzeitig zu erkennen.

Schlaglöcher im Fokus
Im vergangenen Winter sind deutlich mehr Schlaglöcher  

und andere Schäden an den Straßen im Kreis Herford entstanden als üblich
Die niedrigen Temperaturen über einen längeren Zeitraum sowie das hohe Verkehrsaufkommen 
haben in den zurückliegenden Wintermonaten stärkere Straßenschäden verursacht als in den 
Vorjahren. Auch im Kreis Herford sind zahlreiche Schlaglöcher entstanden. Für die Straßen-
meistereien bedeutet das einen erheblichen Arbeitsaufwand.

Die Straßenmeistereien 
haben alle Hände voll zu 

tun, diese zu beheben

Die Heißgussasphalt-Masse ist bereit zum Einsatz und 
wird unmittelbar auf die Schadstelle aufgetragen. 

Teamwork: Während Christoph Selle den heißen Asphalt in das Schlaglocher gießt, verteilt Andrew Parker die 
Masse gleichmäßig und Achim Stallmann streut Splitt für eine bessere Griffigkeit.

Zur Vorbereitung des Heißgussasphalts füllt Straßen-
wärter Christoph Selle nach und nach sogenannten 
Kaltasphalt in den E-Kocher.

www.glas-siepe.de

Anton-Schlecker-Str. 19 • 49324 Melle • Tel: 0 54 22/95 81 13 • glassiepe@aol.com

LEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 Uhr!
®

05225.86312-46 (-66) • www.top-light.de
Neuenkirchener Str. 195 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Heiko Wostbrock
Sandstr. 7 · 32257 Bünde

Fax: 0 52 23 / 98 51 16
Mobil: 01 70 / 7 31 90 63
eMail: heiko.wostbrock@t-online.de
www.kuechen-buende.de

9,-95 4,-95

149
179 €



TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

*Angebot so lange der Vorrat reicht

Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de Benedikt ZabelFriedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner Marius Lemke Harald Kammerer
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Anmeldungen können be-
quem über die Internetseite 
www.unser-ferienprogramm.
de/buende vorgenommen 
werden. Hier sind alle Ange-
bote übersichtlich dargestellt 
und können je nach Bedarf 
ausgewählt werden. Ein Di-
rektlink ist auch auf der Inter-
netseite der Stadt Bünde unter 
www.buende.de/ferienspiele 
zu finden. Eine Einwahl ist 
auch per QR-Code möglich.

Auftakt der  
Sommerferienspiele:  

Großes Kinderfest  
im Steinmeisterpark am 11. Juli
Bereits zum 21. Mal heißt es 
vor dem Start der Ferienspiele 
„Wir sind da!“. Beim gleichna-
migen Kinder- und Jugendfest 
am 11. Juli 2026 von 13 bis 18 

Uhr im Steinmeisterpark heißt 
es wieder Spiel, Spaß und gute 
Laune für die ganze Familie. 
Das Jugendamt der Stadt Bün-
de hat gemeinsam mit rund 
30 Vereinen und Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugend-
arbeit ein buntes Programm 
mit zahlreichen Spielaktio-
nen, kreativen Angeboten und 
kurzweiliger Bühnenunter-
haltung auf die Beine gestellt. 
Auch für Speis und Trank ist 
bestens gesorgt.
Das Fest ist eine gute Gelegen-
heit, sich auf die Ferien einzu-
stimmen. Eröffnet wird es um 
13:45 Uhr durch Bürgermeis-
terin Susanne Rutenkröger 
und den Ersten Beigeordneten 
Daniel Müller. Das Organisa-
tionsteam freut sich auf einen 
vergnüglichen Nachmittag! 

Buntes Programm 
bei den Bünder 

Sommerferienspielen
Auftakt mit großem Kinderfest  

im Steinmeisterpark
Den Sommer genießen, Neues ausprobieren, Spaß haben: Bei 
den Sommerferienspielen in Bünde wartet auf die Kinder und 
Jugendlichen ein abwechslungsreiches Programm mit vielen 
tollen Angeboten. Zahlreiche engagierte Veranstalter aus der 
Region sorgen dafür, dass in der freien Zeit keine Langeweile 
aufkommt. Die Bandbreite reicht von spannenden Ausflügen 
über kreative Workshops bis hin zu sportlichen Aktivitäten 
und bietet für jeden Geschmack das passende Ferienerlebnis.

Werbung? Wir helfen Ihnen!
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30 – 18:00 Uhr, Frühstück und Kaffeetafel
Fr. und Sa.: 14:00 – 18:00 Uhr
So. u. Feiertage: 10:00 – 18:00 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Summer-Feeling!!!

Grillbuffet

7. AUGUST ab 18 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Radeln Sie doch 
mal bei uns rein
und genießen 

unseren 
Biergarten!

Für Informationen zu unseren 
Wohngruppen und der ambulanten Pflege 
in Herford scannen Sie den QR‑Code.

Wenn Erinnerungen leiser 
werden, bleiben wir.

DRK. Wir bleiben.

pflege.herford@drk-sozial.de  -  05221 27 50 120

DRK Soziale Dienste 
Bielefeld gGmbH



Genau hier setzt das Förder-
projekt Housing First (auf 
Deutsch etwa: „Wohnen zu-
erst“) an. Das zentrale Prinzip 
dieses Ansatzes lautet: Wohnen 
ist ein Menschenrecht. Ziel ist 
es, Wohnungslosigkeit unmit-
telbar zu beenden, indem be-
troffenen Menschen eine eigene 
Wohnung mit regulärem Miet-
vertrag und ohne Vorbedin-
gungen angeboten wird. Mit 
dem regionalen Projekt konn-
ten bislang 127 Wohnungen für 
Betroffene realisiert werden. 
Der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) finanziert 
das Programm und verzeichnet 
einen schnelleren Ausbau als in 
den vergangenen Jahren. So soll 
Wohnungslosigkeit unmittelbar 
und nachhaltig beendet werden. 
Von den geförderten 127 Woh-
nungen werden derzeit rund 
zwei Drittel bewohnt; insgesamt 
bestehen 85 Mietverträge. Wei-
tere 13 Wohneinheiten befinden 
sich im Bau, wie der LWL-So-
zialausschuss im Juni mitteilte. 
Weitere 29 Einheiten sind in der 
Ankaufphase, im Umbau oder 

im Verfahren zum Einzug. Das 
Durchschnittsalter der vermit-
telten Mieterinnen und Mieter 
liegt bei Einzug bei 41 Jahren. 
Die jüngste Person war 19, die 
älteste 66 Jahre alt. 

„Housing First ist ein bewährtes 
Konzept, das in vielen Städten 
und Regionen bereits gelebte 
Realität ist“, sagt LWL-Direktor 
Georg Lunemann. „Mit den 
Mitteln des LWL und der Förde-

rung durch die LWL-Sozialstif-
tung schaffen wir die Rahmen-
bedingungen, um dieses Prinzip 
in unserer Region wirksam 
werden zu lassen. Es geht dar-
um, Menschen ein Zuhause zu 

geben – ohne Vorbedingungen, 
aber mit Perspektive.“ Um die-
sen Projektansatz in der Region 
flächendeckend umzusetzen, 
stellt der Landschaftsverband 
über den gesamten Projektzeit-
raum sechs Millionen Euro zur 
Verfügung. Die Sozialstiftung 
fördert das Projekt zusätzlich 
mit rund 3,7 Millionen Euro. 
„Die Logik von Housing First 
ist einfach“, sagt LWL-Sozialde-
zernent Takis Mehmet Ali: „Wer 
einen sicheren Ort hat, kann 
sich auf andere Probleme kon-
zentrieren. Erst mit einer Woh-
nung lassen sich Arbeit, Finan-
zen und Gesundheit nachhaltig 
angehen.“ Ziel sei es, langfristige 
Wohnstabilität zu schaffen und 
die Lebenssituation der Betrof-
fenen zu verbessern.
Empirische Erkenntnisse aus 
Deutschland, Europa und 
Nordamerika zeigen, dass die-
se Strategie erfolgreich ist und 
Wohnungslosigkeit nachhaltig 
beendet werden kann, wenn der 
Housing-First-Ansatz die be-
stehenden Angebote der Woh-
nungslosenhilfe ergänzt.

Ein Zuhause macht den Unterschied
Durch die Vermittlung von regulärem Wohnraum unterstützt das regionale Förderprojekt Housing First  

wohnungslose Menschen dabei, dauerhaft Fuß zu fassen und ihre Lebenssituation nachhaltig zu verbessern 
Die Zahl der wohnungslosen Menschen ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen – nicht nur in den großen Metropolen, sondern auch in der Region 
Ostwestfalen. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt wird es zunehmend schwieriger, wohnungslosen Menschen eine Unterkunft zu 
vermitteln. Dabei bedeutet die eigene Wohnung für viele Menschen weit mehr als nur ein Dach über dem Kopf. 

Wohnen ist ein Menschenrecht: Die Schlüssel zur eigenen Wohnung ist für zuvor wohnungslose Menschen ein 
erster Schritt in ein neues Leben. 

(Foto: LWL/Urban)



Fast auf den Tag genau zwei 
Jahre nach dem Richtfest des 
Bauabschnitts „Turnhalle/
Schwimmhalle/Trampolin-
raum“ konnten die neuen 
Räumlichkeiten im Rahmen 
eines festlichen Programms 
ihrer Bestimmung übergeben 
werden. Die Gäste aus Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft 
nutzten die Gelegenheit, die 
modernen Räume zu besichti-
gen und die Fertigstellung des 
umfangreichen Bauvorhabens 
mitzufeiern.
„Ich bin begeistert von der 
Schönheit und Funktionalität 
des Neubaus, er ist ein beson-
derer Ort für Kinder und Mit-
arbeitende. Wenn man durch 
die Tür hereinkommt und 
sieht, was hier entstanden ist, 
dann ist das wirklich beeindru-
ckend. Hier gibt es beste Vor-
aussetzungen, um Kinder und 
Jugendliche so gut wie möglich 
zu fördern“, sagte Superinten-
dent Dr. Olaf Reinmuth vom 
Evangelischen Kirchenkreis 

Herford. Das Johannes-Falk-
Haus ist die einzige Förder-
schule mit dem Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“ 
im Kreis Herford und befindet 
sich in der Trägerschaft des Kir-
chenkreises.
Der jetzt eröffnete Neubau ist 
Teil einer umfassenden Mo-
dernisierung des Johannes-
Falk-Hauses. Herzstück des 
Bauabschnitts sind die moder-
ne Sporthalle mit einer Fläche 
von 405 Quadratmetern und 
das neue Schwimmbad mit ei-
nem 60 Quadratmeter großen 
sogenannten Variobecken. Be-
sonders innovativ ist das The-
rapiebecken: Dank eines hö-
henverstellbaren Hubbodens 
kann die Wassertiefe flexibel 
zwischen 50 Zentimetern und 
1,80 Metern angepasst werden. 
Dadurch lässt sich das Becken 
optimal für unterschiedliche 
Therapie-, Bewegungs- und 
Unterrichtsangebote nutzen.
Auf dem rund 21.132 Quadrat-
meter großen Schulgelände 

werden sämtliche Räume in 
insgesamt fünf Bauabschnitten 
saniert und erneuert. Während 
der Sportbereich feierlich er-
öffnet werden konnte, befindet 
sich der nächste Bauabschnitt 
bereits in der Umsetzung. Ne-
ben dem Neubau werden alle 
schulischen Bestandsgebäude 
umfassend modernisiert. Da-
zu gehören auch die Dachsanie-
rung und die Erneuerung von 
Küche und Cateringsystem s. 
Für eine nachhaltige Energie-
versorgung sorgen künftig 
Wärmepumpen und eine Pho-
tovoltaikanlage.
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt durch den Chor der 
Schule sowie Beiträge des Kol-
legiums, die für eine feierliche 
und zugleich herzliche Atmo-
sphäre sorgten. Bei Gesprächen 
und Begegnungen bot sich Ge-
legenheit, auf die vergangenen 
Baujahre zurückzublicken und 
gemeinsam auf das Erreichte 
anzustoßen.
Schulleiter Axel Grothe dankte 

allen Beteiligten, Planen-
den, Handwerksbetrieben 
sowie Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die 
zum erfolgreichen Ab-
schluss des Projekts beige-
tragen haben. Die neuen 
Räumlichkeiten eröffnen 
den Schülerinnen und 
Schülern künftig viel-
fältige Möglichkeiten für 
Sport, Bewegung, The-
rapie und gemeinsames 
Lernen. Insbesondere das 
moderne Therapiebecken 
und der Trampolinraum 
schaffen zusätzliche För-
dermöglichkeiten im 
schulischen Alltag.

Kinder und Jugendliche 
so gut wie möglich fördern

Johannes-Falk-Haus im Kreis Herford: 
Neue Sport- und Therapieräume feierlich eröffnet

Mit großer Freude feierten Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende sowie zahlreiche Gäste die 
Fertigstellung bedeutender Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen am Johannes-Falk-Haus. 
Im Mittelpunkt standen die neue Sporthalle, das Therapie-Schwimmbecken, ein Trampolinraum 
sowie ein neues Lehrerzimmer.

Superintendent Dr. Olaf Reinmuth mit dem symbolischen Schlüssel zusammen mit Schulleiter Axel Grothe 
(rechts) und dem stellvertretenden Schulleiter Peter Weber vor der neuen Sporthalle.

Die in Tokio geborene Künst-
lerin arbeitet seit vielen Jahren 
erfolgreich als Manga-Autorin 
und Illustratorin. Darüber hi-
naus begeistert sie Kinder und 
Jugendliche in zahlreichen 
Workshops für die faszinieren-
de Welt des Manga-Zeichnens. 
Heute lebt sie mit ihrer Familie 
in Leer in Ostfriesland.
Der Workshop bietet jungen 
Menschen ab 14 Jahren die 
Gelegenheit, in die kreative 
Kunst des Manga einzutau-
chen. Unter der fachkundigen 
Anleitung von Izumi Mika-
mi-Rott lernen die Teilneh-
menden grundlegende Zei-
chentechniken kennen und 

entwickeln Schritt für Schritt 
ihre eigenen Manga-Charak-
tere. Anschließend werden die 
selbst entworfenen Figuren in 
einer kurzen Geschichte zum 
Leben erweckt. So erleben die 
Teilnehmenden den spannen-
den Entstehungsprozess eines 
Mangas – von der ersten Idee 
bis zur fertigen kleinen Erzäh-
lung.

Egal, ob bereits erste Zeichen-
erfahrungen vorhanden sind 
oder die Begeisterung für 
Manga gerade erst entdeckt 
wird: Der Workshop bietet 
Raum für Kreativität, Fantasie 
und eigene Ideen.

Manga zeichnen 
wie die Profis

Workshop mit Izumi Mikami-Rott 
am 27. Juli 2026 anlässlich des Jubiläums 

 »25 Jahre Stadtbibliothek mitten in Melle«
Im Rahmen des Jubiläums »25 Jahre Stadtbibliothek mitten 
in Melle« erwartet Manga-Fans und kreative Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstler ein ganz besonderes Angebot: 
Am Montag, 27. Juli, lädt die Einrichtung an der Weststraße 
in Melle-Mitte in der Zeit von 11 bis 16 Uhr zu einem 
Manga-Workshop mit der renommierten Mangaka und 
Illustratorin Izumi Mikami-Rott ein.

Einen besonderen Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Stadt- 
bibliothek Melle bildet ein Manga-Workshop mit der renommierten 
Mangaka und Illustratorin Izumi Mikami-Rott.

Foto: Studio izm
Erstes Anschwimmen im Schwimmbad bei der offiziellen Eröffnung.

Für die Teilnahme werden ein Bleistift (HB), ein Radiergummi 
sowie ein Lineal oder Geodreieck benötigt. Eigene Farben 
und Stifte können gerne zusätzlich mitgebracht werden. 
Während des Workshops ist eine Mittagspause vorgesehen. 
Getränke sowie ein kleiner Snack oder ein Mittagessen soll-
ten selbst mitgebracht werden.

Die Teilnahme am Workshop ist kostenlos. Da die Zahl der 
Plätze begrenzt ist, ist eine vorherige Anmeldung über das 
Internet unter https://www.stadtbibliothek-melle.de erforder-
lich und ab sofort möglich.
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Barkhausener Straße 91–93
OT Melle-Buer
05427 / 62 90

Bünder Straße 102
OT Schwenningdorf
05746 / 937 340

Bruchstraße 195
OT Bruchmühlen
05226 / 592 240

Tischlein, deck dich.

der Sommer!
So schmeckt

Paul-Klee-Straße 32 • 32257 Bünde • Telefon: 0 52 23 - 960 980

Dachausbau mit VELUX Systemlösungen

 Panorama-Ausblick
 Mehr Licht, mehr Luft, mehr Lebensqualität
 Vielseitige Systemlösungen:

 „QUARTETT“, DUO“ und „LICHTBAND“

Wir suchen 

Zimmerer, Dachdecker 

und Bauklempner!

www.velux.de
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Gewinnen mit dem Stadtgespräch
Und so sind Sie dabei:

Auf dieser Seite sehen Sie viele kleine Kästen, in 
denen ein Kreis mit dem Ausschnitt einer An-
zeige dieser Ausgabe zu sehen ist.
Ihre Aufgabe ist es nun, die dazugehörige An-
zeige zu finden und den Firmennamen unter 
den Anzeigenausschnitt zu schreiben.
Um Ihnen diese Aufgabe ein wenig zu erleich-
tern, sind teilnehmende Anzeigen mit einem 
»G« in einem roten Kreis gekennzeichnet.

Haben Sie alle Anzeigen gefunden, trennen Sie 
diese Seite heraus und senden sie an:
Stadtgespräch
Meller Straße 83 | 49328 Melle

Einsendeschluss ist der 7. August 2026.

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir  
2 × 100 Euro. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Paul-Klee-Straße 32 • 32257 Bünde • Telefon: 0 52 23 - 960 980

Dachausbau mit VELUX Systemlösungen

 Panorama-Ausblick
 Mehr Licht, mehr Luft, mehr Lebensqualität
 Vielseitige Systemlösungen:

 „QUARTETT“, DUO“ und „LICHTBAND“

Wir suchen 

Zimmerer, Dachdecker 

und Bauklempner!

www.velux.de

Henning + Martina Dreier 
Kilverstraße 167 • 32289 Rödinghausen 

Tel. 0 52 26 / 59 18 10 • www.actio-reactio.org

Seit 21 Jahren in Bruchmühlen

Geöffnet: Mo – Fr • Termine nach Vereinbarung

WIR SIND FÜR SIE DA!!!

Freuen Sie sich auf die Highlights:
Gratis-Eis, Pizza- und Pickert-Tage, 
BBQ Events, Live-Musik, Quizrunden 
und Minigolf-Turnier.
Vorbeikommen und den Sommer 
am Obersee genießen.

zum Programm:

HörCenter am Wiehen (Inh. Hörzentrum Bünde GmbH)
Meller Str. 8 · 32289 Bruchmühlen · Tel.: 05226/7009851

Wir sind für Sie da: Mit unserer 
langjährigen Erfahrung, fairen 
Preisen und in unmittelbarer Nähe!

Warum in die Ferne schweifen...?
Wir sind VOR ORT für Sie da!

Rufen Sie uns an: 
0 52 26 / 700 98 51.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

VVeerreeiinnbbaarreenn  SSiiee  eeiinneenn  TTeerrmmiinn  bbeeii  uunnss!!
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  SSiiee!!

FERIEN!GESUNDHEIT

MACHT KEINE

35 Minuten reichen, 
um etwas für dich zu tun.

Starte jetzt bei CIRCLEONE — inklusive 
persönlichem CheckUp im Wert von 99 €.

HERFORD
Salzufler Str. 2
32052 Herford

05221-6999805
herford@circleone.de

BAD OEYNHAUSEN
Heinrichstraße 23b
32545 Bad Oeynhausen

05731-4969089
badoeynhausen@circleone.de

BÜNDE
Nordring 17 - 21
32257 Bünde

05223/9855730
buende@circleone.de

Immer in deiner Nähe, 
immer CIRCLEONE!

TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

*Angebot so lange der Vorrat reicht

Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de Benedikt ZabelFriedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner Marius Lemke Harald Kammerer

Name:

Anschrift:  

Telefon:    

Dürfen wir Sie bekannt machen?

Anja Anzalone 
(Anzeigenberatung)

Tel.: 0163 / 3 39 31 63
anzalone@stadtgespraech-online.com

Stefan Lewe Dachdeckermeister GmbH •  In der Aue 22 • 32130 Enger • Tel.: 0 52 24 / 97 96 10
www. -dach.de

Energie sparen mit neuen Dachfenstern und Rollläden!

Wärmeschutz 20% 
Förderung 
möglich!

HAUSGERÄTE | KUNDENDIENST

Hausgerät defekt?
Unsere Service-Hotline
05732 · 7885
Elektrohausgeräte-Verkauf in:

LÖHNE · BAD OEYNHAUSEN · LÜBBECKE

FRUEND-HAUSGERAETE.COM



Zukünftig soll das Dobergmu-
seum folgenden Namen tragen: 
„LWL-Museum für Erdge-
schichte“, Westfälisches Landes-
museum, Bünde. „Der neue 
Name ist ausdrucksstark, ein-
prägsam und benennt eindeutig 
den inhaltlichen Schwerpunkt 
des Museums“, heißt es in der 
entsprechenden Mitteilung an 
den Ausschuss für Wirtschafts-
förderung und Kultur in Bünde. 
Und weiter: Der Begriff um-
fasst die Entwicklung der Erde, 
ihrer geologischen Prozesse, 
des Lebens und der Umweltbe-
dingungen von der Entstehung 
des Planeten bis zur Gegenwart. 
Durch den Untertitel werden die 

regionale Ausrichtung und der 
öffentliche Auftrag des Muse-
ums verdeutlicht. Der regionale 
Bezug sowie die inhaltliche Kon-
tinuität des Hauses sollen dabei 
gewahrt bleiben. Diese ergeben 
sich aus dem unveränderten 
Standort des Museums, der in 
der Kommunikation regelmäßig 
benannt wird, aus der weiter-
hin zentralen Rolle des Dobergs 
als bedeutende Fossillagerstätte 
sowie aus der gewachsenen his-
torischen und wissenschaftli-
chen Verankerung des Hauses in 
Bünde und Ostwestfalen-Lippe. 
Zugleich spiegelt der neue Name 
die tatsächliche inhaltliche Breite 
des Museums wider. Durch die 

Namensänderung sollen neue 
Besucher angesprochen und das 
Publikum insgesamt erweitert 
werden. Zukünftig soll die wis-
senschaftliche Forschung eine 
größere Rolle spielen, beispiels-
weise durch Kooperationen mit 
anderen Einrichtungen wie der 
Universität Münster. Die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse wer-
den in zukünftige Ausstellungs-
konzepte einfließen. Darüber 
hinaus soll das Museum ver-
stärkt als außerschulischer Lern-
ort wahrgenommen und genutzt 
werden. 
Ob es wirklich klug ist, den Do-
berg – einen Schlüsselort der 
internationalen Forschung auf 
diesem Gebiet – komplett aus 
dem Namen zu entfernen und 
durch solchen einen technischen 
Terminus zu ersetzen? Marken 
leben von Emotionen, und auch 
wenn wissenschaftliche For-
schung dort künftig eine größere 
Rolle spielen soll, ist auch dieses 
Museum eine Marke und pri-
mär für die Besucher da. Man 
darf gespannt sein, wie identi-
tätsstiftend das „LWL-Museum 
für Erdgeschichte“, Westfälisches 
Landesmuseum, Bünde, künftig 
für die Menschen der Region 
sein wird. 

Abschied vom Dobergmuseum
Der Landschaftsverband will den traditionsreichen Namen  

komplett streichen und das Haus in »LWL-Museum für Erdgeschichte«, 
Westfälisches Landesmuseum, Bünde, umbenennen

Vermutlich wird nicht jeder Bünder mitbekommen haben, dass das Dobergmuseum seit dem  
vergangenen September von der Außenstelle des LWL-Museums für Naturkunde in Münster 
betrieben wird. Der Landschaftsverband will das Museum nach seinen Vorstellungen weiter-
entwickeln – und sich dabei vom traditionsreichen Namen des Hauses komplett verabschieden.

Das wohl bekannteste Exponat des Dobergmuseums: Die etwa 25 Millionen 
Jahre alten Überreste einer Seekuh unterstreichen die wissenschaftliche 
Bedeutung des Dobergs.			                         (Archivbild)

Die Gemeinde Kirchlengern 
weist darauf hin, dass aktuell an 
mehreren Standorten Eichen-
prozessionsspinner festgestellt 
wurden. Sie wurden in privaten 
Gärten in den Ortsteilen Stift 
Quernheim und Südlengern so-
wie an einem Baum an der Ge-
meindestraße Kämpersiekweg 
nachgewiesen.
Die Nester am Kämpersiekweg 
werden zeitnah durch eine Fach-
firma abgesaugt. Die Gemeinde 
bittet um besondere Vorsicht im 
Bereich der betroffenen Bäume, 
da es durch die Brennhaare der 
Raupen zu gesundheitlichen Be-

einträchtigungen kommen kann.
Die Brennhaare der älteren 
Raupenstadien des Eichenpro-
zessionsspinners können bei 
Menschen und Tieren erhebliche 
allergische Reaktionen auslösen. 
Dazu gehören unter anderem 
Hautreizungen, Juckreiz, Augen-
reizungen sowie Beschwerden 
der Atemwege.
Der Eichenprozessionsspinner 
lebt überwiegend auf Stiel- und 
Traubeneichen. Tagsüber halten 
sich die Raupen in ihren Nes-
tern auf, während sie nachts die 
belaubten Bereiche der Baum-
kronen zum Fressen aufsuchen. 

Die Raupen sind in der Regel 
von April bis Juni aktiv. Die Ver-
puppung erfolgt zwischen Juli 
und August, die Falter fliegen 
von August bis September. Auch 
nach der Verpuppung können 
die Nester aufgrund der verblei-
benden Brennhaare weiterhin ei-
ne Gesundheitsgefahr darstellen, 
sofern keine Beseitigung erfolgt.

Was ist bei einem Fund  
zu tun?

Wer Eichen mit Eichenprozes-
sionsspinnern entdeckt – so-
wohl auf dem eigenen Grund-
stück als auch im öffentlichen 
Raum – sollte folgende Hinweise  
beachten:
•	Abstand halten und die 

eigene Gesundheit schützen.
•	Keine Bekämpfungsmaßnah-

men in Eigenregie durchfüh-
ren.

•	Die Gemeinde Kirchlengern in-
formieren, entweder über den 
Kümmerkasten auf der Home-
page unter www.kirchlengern.
de/Bürgerservice/Kümmerkas-
ten oder 05223/573-263.

Eichenprozessionsspinner festgestellt

1a-Autoservice Tilch1a-Autoservice Tilch

Kilverstraße 109Kilverstraße 109
32289 Rödinghausen32289 Rödinghausen
Tel. 0 52 26/1 73 58Tel. 0 52 26/1 73 58
Fax 0 52 26/1 81 16Fax 0 52 26/1 81 16
info@tilch.go1.deinfo@tilch.go1.de

Wir machen,Wir machen,
dass es fährt.dass es fährt.

W E R K S V E R K A U F

Jeden Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr

Elfo-Möbel GmbH, Hannoversche Str. 8, 49328 Melle

Buche
Eiche massiv

Restposten – Einzelstücke – 2. Wahl

• Tische
• Betten
• Wohnwände
• Schränke
• Garderoben

HörCenter am Wiehen (Inh. Hörzentrum Bünde GmbH)
Meller Str. 8 · 32289 Bruchmühlen · Tel.: 05226/7009851

Wir sind für Sie da: Mit unserer 
langjährigen Erfahrung, fairen 
Preisen und in unmittelbarer Nähe!

Warum in die Ferne schweifen...?
Wir sind VOR ORT für Sie da!

Rufen Sie uns an: 
0 52 26 / 700 98 51.
Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
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Große Auswahl  
und geprüfte Qualität

Der größte Vorteil für Käuferinnen 
und Käufer: Ein breites Angebot ge-
prüfter Gebrauchtfahrzeuge steht an 
einem zentralen Standort zur Aus-
wahl – alle nach einheitlichen Quali-
tätsstandards aufbereitet. Das schafft 
Sicherheit beim Kauf und macht den 
direkten Vergleich leicht. Ein moder-
ner Showroom sorgt für eine ange-
nehme Atmosphäre, in der man sich 
ohne Zeitdruck entscheiden kann.

Zentraler Einkauf  
und eigene Aufbereitung

Das Mattern Gebrauchtwagen Cen-
ter wird zur zentralen Drehschei-
be für den gruppenübergreifenden 
Fahrzeugeinkauf: Hier laufen die 
Fahrzeugzukäufe aller Standorte zu-
sammen und werden direkt vor Ort 
professionell aufbereitet, bevor sie in 
den Verkauf gehen. Für Kundinnen 
und Kunden bedeutet das ein größe-
res, ständig frisches Angebot und ei-
nen einheitlich hohen Qualitäts- und 
Aufbereitungsstandard – jedes Fahr-
zeug wird fachkundig geprüft und 
sorgfältig vorbereitet.
Das großzügige Grundstück bietet 

zudem Raum für einen eigenen Ver-
waltungstrakt, in dem zentrale Unter-
nehmensfunktionen der Gruppe ge-
bündelt werden können. Kurze Wege 
und gebündelte Kompetenz im Hin-
tergrund kommen am Ende auch dem
Kundenerlebnis zugute.

Viele Marken,  
unabhängige Beratung

Weil das Center markenübergreifend 
arbeitet, stehen Fahrzeuge unter-
schiedlichster Hersteller direkt ne-
beneinander – und die Beratung ist 
nicht auf eine einzelne Marke fest-
gelegt. Wer noch unentschlossen ist, 
kann verschiedene Modelle, Ausstat-
tungen und Preisklassen bei einem 
einzigen Termin gegenüberstellen. 
Das spart Zeit und führt zu einer Ent-
scheidung, die wirklich zum eigenen 
Bedarf passt. Möglich ist das, weil 
das Gebrauchtwagen Center bewusst 
ohne herstellerseitige CI-Vorgaben 
aufgestellt wird – Auto Mattern kann 
Konzept, Auftritt und Beratungsan-
satz frei nach eigenen Maßstäben ge-
stalten. „Wir wollen Gebrauchtwagen 
so professionell einkaufen und ver-
kaufen, wie es unsere Kunden von 
uns erwarten. Mit einem eigenen, 
zentralen Standort schaffen wir da-

für dierichtigen Voraussetzungen – 
mit mehr Platz, mehr Auswahl und 
einem klaren Qualitätsversprechen“, 
so Jannik Herrchen, Spartenleiter Ge-
brauchtwagen, Auto Mattern Gruppe.

Günstiger Einstieg  
in die E-Mobilität

Besonders attraktiv wird der Ge-
brauchtwagenkauf für alle, die über 
ein Elektroauto nachdenken: Das 
Angebot an geprüften Elektro-Ge-
brauchtwagen wächst, die Einstiegs-
preise sinken. So wird der Umstieg 
auf ein E-Auto auch dann bezahlbar, 
wenn ein Neuwagen bislang nicht in 
Frage kam – mit der Sicherheit, dass 
jedes Fahrzeug zuvor fachkundig ge-
prüft wurde.

Auch der Verkauf  
des eigenen Autos  

wird einfacher
Das Center ist nicht nur Anlaufstelle 
für den Kauf, sondern auch für den 
Verkauf: Wer sein Fahrzeug abgeben 
möchte, erhält eine faire Bewertung 
und einen unkomplizierten Ankauf. 
Praktisch ist das vor allem dann, wenn 
der alte Wagen beim Kauf des neuen 
direkt in Zahlung gegeben werden soll.

Kompetente Beratung  
und Service aus einer Hand

Beraten werden Kundinnen und Kun-
den von einem spezialisierten Team. 
Einer der erkäufer bringt über 35 Jah-
re Erfahrung aus dem Unternehmen 
mit – ein Plus für alle, die Wert auf 
ehrliche, sachkundige Beratung le-
gen. Finanzierung, Leasing, Garantie 
und Werkstattservice gibt es dabei aus 
einer Hand. So bleibt auch nach dem 
Kauf ein verlässlicher Ansprechpart-
ner.

Gewohnte Ansprechpartner 
bleiben

An Bewährtem ändert sich nichts: Alle 
bisherigen Standorte verkaufen weiter-
hin Gebrauchtfahrzeuge, und der Fi-
at- und Nissan-Verkauf samt Service 
in Bünde bleibt dort, wo er seit Jahren 
zu Hause ist – nur rund 200 Meter ent-
fernt an der Blankensteinstraße 43–48. 
Das neue Gebrauchtwagen Center 
kommt ergänzend hinzu: Mehr Aus-
wahl und mehr Kompetenz, ohne dass 
vertraute Anlaufstellen wegfallen.
„Bünde ist seit Jahrzehnten ein wich-
tiger Teil unserer Unternehmensge-
schichte. Es freut mich sehr, dass wir 
hier nun weiter investieren und dem 
Standort mit dem Gebrauchtwagen 
Center eine neue Dimension geben“, so  
Jürgen Mattern, Geschäftsführer, Auto 
Mattern Gruppe.
Mit dem Mattern Gebrauchtwagen 
Center an der Ernst-Reuter-Straße be-
kommen Gebrauchtwagen-Interessier-
te in der Region eine zentrale, profes-
sionelle Anlaufstelle: geprüfte Qualität, 
unabhängige Beratung und Service aus 
einer Hand. Nach der Eröffnung wird 
das Angebot Schritt für Schritt weiter 
ausgebaut – damit hier dauerhaft das 
passende Fahrzeug für jeden Bedarf 
bereitsteht.

Über die  
Auto Mattern Gruppe

Die Auto Mattern Gruppe ist ein fa-
miliengeführtes Multi-Marken-Auto-
haus mit zwölf Standorten in Ostwest-
falen-Lippe und darüber hinaus. Das 
Unternehmen beschäftigt über 300 
Mitarbeitende und wird in dritter Ge-
neration geleitet. Zum Markenportfo-
lio zählen Abarth, Alfa Romeo, Alpine, 
Citroën, Dacia, Fiat, Jeep, Leapmotor, 
Mazda, Nissan und Renault. Im Jahr 
2026 wird die Auto Mattern Gruppe 
voraussichtlich rund 8.500 Neu- und 
Gebrauchtwagen verkaufen. Auto Mat-
tern betreut sowohl Privat- als auch 
Gewerbekunden und bietet ein breites 
Spektrum an Fahrzeugen – vom Elekt-
roauto bis zum Nutzfahrzeug – sowie 
umfassende Dienstleistungen rund um 
Verkauf, Finanzierung, Leasing und 
Werkstattservice. Gegründet wurde 
das Unternehmen 1965 in Herford. 

Auto Mattern plant Gebrauchtwagen Center in Bünde
Wer in Bünde und Umgebung einen Gebrauchtwagen sucht, findet künftig alles an einem Ort: An der Ernst-Reuter-Straße 60–64 eröffnet noch in diesem Jahr 
das Mattern Gebrauchtwagen Center. Auf einem Grundstück von 7.500 Quadratmetern entsteht ein großes, übersichtlich präsentiertes Angebot geprüfter 
Gebrauchtfahrzeuge – vom kompakten Alltagsauto bis zum Elektrofahrzeug. Mietvertrag und Umbau laufen bereits; der Verkaufsstart  folgt nach Abschluss 
der Arbeiten.

Jannik Herrchen (Spartenleiter Gebrauchtwagen) und Jürgen Mattern (Geschäftsführer) gemeinsam mit Marius Mattern (Teil der 
Gesamtverkaufsleitung) am neuen Standort Ernst-Reuter-Straße 60–64 in Bünde.

– Anzeige –



FERIEN!GESUNDHEIT

MACHT KEINE

35 Minuten reichen, 
um etwas für dich zu tun.

Starte jetzt bei CIRCLEONE — inklusive 
persönlichem CheckUp im Wert von 99 €.

BÜNDE
Nordring 17 - 21
32257 Bünde

05223/9855730
buende@circleone.de

CIRCLEONE 
CheckUp 
kostenlos!
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Doch was genau verbirgt 
sich hinter dem DiMiDo-Fe-
rienspaß? „Immer dienstags, 
mittwochs und donnerstags 
können interessierte Kids bei 
uns im Museum von 15 bis 17 
Uhr das schillernde Zeitalter 
der Weserrenaissance haut-
nah erleben, und zwar dank 
einer Mischung aus Theorie 
und Praxis“, verrät Silvia Herr-
mann, Leiterin des Weserre-
naissance-Museums Schloss 
Brake. 
Dienstags dreht sich alles um 
das Thema „Fürstlich feiern. 
Von Tanzmeistern, Tafelzier 
und Tischregeln”. In der Re-
naissance ließ man es gern 
mal so richtig „krachen“. Die 
Adligen feierten die Feste, 
wie sie fielen. Und das sieht 
man den Ausstellungsstücken 
im Museum auch an. Überall 
blitzt und funkelt es. Festlich 
und prunkvoll ging es zu auf 
Schloss Brake. Bei einem kurz-
weiligen Rundgang wird diese 
Zeit wieder lebendig. Die Kids 
verwandeln sich in eine höfi-
sche Gesellschaft der Renais-
sance, decken eine Festtafel 
und erfahren am eigenen Leib, 
wie damals getafelt, getanzt 
und gefeiert wurde.
Auch mittwochs hat die Lan-
geweile keine Chance. Denn 
dann dreht sich alles um 
das zauberhafte Programm 
„Dornröschen war ein schö-
nes Kind“. Wer kennt es nicht, 
das berühmte Märchen der 
Gebrüder Grimm? Es han-
delt von einer Prinzessin, die 
durch einen Fluch in einen 

100-jährigen Schlaf fällt und 
von einem Königssohn wach-
geküsst wird. Im Weserrenais-
sance-Museum begeben sich 
die Kids passend dazu auf eine 
Spurensuche und findet plötz-
lich eine Spindel oder andere 
Requisiten aus dem Märchen.
Immer wieder donnerstags 
startet um 15 Uhr eine span-
nende Erlebnisführung mit 
dem Titel „Von Rittern und 
Burgen“. Hierbei erfahren die 
Teilnehmer nicht 
nur jede 
M e n g e 
s p a n -
nende Ge-
s c h i c h -
ten von 
t a p f e r e n 
Rittern, rei-
zenden Prin-
zessinnen und 
ihren Aben-
teuern, son-
dern dürfen 
sich im An-
schluss sogar 
ein Schautur-
nier nach-
spielen. Auf 
Wunsch kann 
man sich bei 
allen drei Ange-
boten auch ver-
kleiden. Das Mu-
seum verfügt über 
einen großen Fundus 
an nachgeschneider-
ten Renaissance-Kos-
tümen.
Der „DiMiDo-Fe-
rienspaß“ findet 
mit freundli-

cher Unterstützung des För-
derkreises des Museums statt. 
Dazu zählen die Lippische 
Landesbrandversicherung AG 
und die Sparkasse Lemgo.

Vom 21. Juli bis 27. August 2026,  
immer dienstags, mittwochs und donnerstags von 15 bis 17 Uhr:

Kostenfreier DiMiDo-Ferienspaß 
im Weserrenaissance-Museum 

Schloss Brake
Die Sommerferien stehen vor der Tür! Passend dazu hat sich das Weserrenaissance-Museum 
Schloss Brake erneut ein ganz besonderes Edutainment-Programm für Kinder ab 6 Jahren 
überlegt – den so genannten DiMiDo-Ferienspaß. Das Schöne daran: Er macht viel Spaß, ist 
kostenlos und schlägt eine charmante Brücke zwischen Vergangenheit und Gegenwart. Ab 
sofort kann man sich unter Tel. 05261/2502190 oder per Mail unter kasse@museum-schloss-brake.de 
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Beim DiMiDo-Ferienspaß im Weserrenaissance-Museum Schloss Brake steht das Mitmachprogramm »Fürstlich 
feiern« auf der Speisekarte. 			                       Fotos: Weserrenaissance-Museum Schloss Brake. 

Henning + Martina Dreier 
Kilverstraße 167 • 32289 Rödinghausen 

Tel. 0 52 26 / 59 18 10 • www.actio-reactio.org

Seit 21 Jahren in Bruchmühlen

Geöffnet: Mo – Fr • Termine nach Vereinbarung

WIR SIND FÜR SIE DA!!!
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Dirk Lücke
Raumdekor GmbH

Holser Straße 33
32257 Bünde

Telefon: +49 5223-61380
Telefax: +49 5223-60751

info@luecke-raumdekor.de
www.luecke-raumdekor.de

Tapeten • Farben • Pinsel • Brücken • Teppichboden
Fußboden-Beläge • Werkzeuge • und Zubehör
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Beilagen-
verteilung!

ab 49,50 €
pro tausend (zzgl. MwSt.)

 Anja Anzalone
 0163  3393163
  anzalone @ 
stadtgespraech-
online.com



An der Erich Kästner-Gesamt-
schule gibt es jetzt eine neue 
Torwand – ein Geschenk der 
Baugesellschaft Lückemeier 
und des Stahlcenters Heemey-
er zur Einweihung der neuen 
Multifunktionshalle. Ziel des 
Projekts war es vor allem, für 
mehr Bewegung und Spaß in 
den Pausen zu sorgen.
An der Planung und Organi-

sation waren unter anderem 
Mark Lückemeier (Firma Lü-
ckemeier) und Ricki Matthé 
(Firma Heemeyer) beteiligt. 
Auch die Azubis halfen tat-
kräftig beim Aufbau der neuen 
Anlage mit. Offiziell vorgestellt 
wurde die moderne und stabile 
Torwand, die auf der Rasen-
fläche vor der Schulbibliothek 
steht, jetzt gemeinsam mit 

Bürgermeister Rüdiger Meier. 
Seit der Fertigstellung wird die 
Torwand von vielen Schülerin-
nen und Schülern begeistert 
genutzt und ist schon jetzt ein 
beliebter Treffpunkt auf dem 
Schulgelände der Erich Käst-
ner-Gesamtschule.

Text und Foto: 
Stian Grothaus (Klasse 8a)

Neue Torwand sorgt für Spaß  
an der Erich Kästner-Gesamtschule

9. Feldtag der Schlüterfreunde-OWL 
am 22. und 23. August 2026 auf dem Hof Schlüter in Kirchlengern-Häver

Die Schlütertraktoren mit der 
bärenstarken Power stellen an 
beiden Tagen bei der Boden-
bearbeitung mit historischen 
und modernen Landmaschi-
nen ihr Können unter Beweis. 
Der Verein weist ausdrücklich 
darauf hin, dass Traktoren al-

ler Fabrikate herzlich will-
kommen sind!
Es wird ein buntes Rah-

menprogramm für die 
ganze Familie an-
geboten. Am Sams-
tag startet um 17:00 
Uhr mit mehr als 150 
Traktoren der belieb-

te Treckerkorso durch 
das Dorf Häver. Abends 

kann bei er Zeltfete mit DJ 
Ralf zünft ig gefeiert werden. 
Der Sonntag beginnt um 10:00 
Uhr mit dem Zeltgottesdienst 
mit Pfarrerin Ulrike Schwar-
ze. Ebenso öff net der große 
Kunsthandwerkermarkt mit 
über 50 Verkaufsständen. Hier 

kann nach netten Sachen ge-
stöbert werden und auch ei-
nigen Kunsthandwerkern bei 
der Arbeit über die Schulter 
schauen.
Die kleinen Besucher können 
sich beim Klettern auf Stroh-
ballen austoben, sich beim 
Ponyreiten vergnügen, oder 
können in Begleitung selbst 
ans Steuer eines großen Trak-
tors und mit ein paar Aufga-
ben den „Treckerführerschein“ 
erwerben.

Der Eintritt ist an allen Ta-
gen frei. Die Schlüterfreunde 
freuen sich auf viele Besucher 
aus Nah und fern.

G

Alwin Engelbrecht, Organisatorischer Leiter der EKG (von links), sowie Mark Lückemeier, Ricki Matthé, die 
Schüler Noah Levi Mank und Christopher Lemmy Platz (Mitte) weihen gemeinsam mit Bürgermeister Rüdiger 
Meier die neue Torwand ein. 

aus einer
Hand!

Werbung

Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163
  anzalone @ stadtgespraech-online.com

Hochwertig und individuell auf Ihr Produkt, 
Geschäft oder Dienstleistung zugeschnitten!

   Anzeigengestaltung
   Werbe� yer & Broschüren
   Druck & Verteilung



Kinder oder Eltern können 
mit Erkrankungen, Behinde-
rungen oder psychischen Be-
lastungen zu kämpfen haben. 
Auch Mehrlingsgeburten, 
soziale oder finanzielle Unsi-
cherheiten oder das sehr jun-
ge Alter mancher Eltern kön-
nen Schwierigkeiten mit sich 
bringen. Manchmal braucht 
es auch einfach Zeit und gute 
Nerven, bis sich der Familien-
alltag eingespielt hat.
„Wir setzen früh an, bevor Pro-
bleme größer werden – immer 
orientiert an den Bedürfnissen 
der Familien. Ziel ist es, Eltern 
zu stärken, Sicherheit im Um-
gang mit ihrem Kind zu för-
dern und eine stabile Bindung 
aufzubauen“, erklärt Vanessa 
Mertgen, die gemeinsam mit 
Aaron Köhler in der Fachstelle 
beim Kreis Herford arbeitet.
»Frühe Hilfen« sind kosten-
lose Unterstützungsangebote 
für Eltern und Familien ab der 
Schwangerschaft bis zum 3. 
Lebensjahr des Kindes. „Wir 
sprechen mit den Familien 
über ihre aktuelle Situation 
und klären gemeinsam, welche 
Unterstützung hilfreich sein 
kann.“ Werden Eltern nach 
der Geburt nicht bereits durch 
den Babylotsendienst im Kli-
nikum Herford auf Angebote 
der »Frühe Hilfen« aufmerk-
sam, findet der erste Kontakt 
meistens durch sogenannte 
Willkommensbesuche statt. In 
Kirchlengern, Hiddenhausen, 
Spenge, Enger, Rödinghausen 
und Vlotho sind der Verein 
„Chancenreich“ oder der Fa-
milienservice der Jugendhilfe 

Schweicheln dafür zuständig. 
Jeder Familie im Kreisgebiet 
werden solche Besuche rund 
8 bis 12 Wochen nach der Ge-
burt angeboten.
„Bei den Besuchen können 
Eltern Fragen stellen, die sie 
bislang noch nicht stellen 
konnten. Sie erhalten wichti-
ge Informationen und werden 
über weitere Aktionen oder 
Unterstützungsmöglichkeiten 
informiert. Auch Angelegen-
heiten wie Kinderbetreuung 
und Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf können besprochen 
und gemeinsam angegangen 
werden“, sagt Mertgen. Ein 
wichtiger Baustein ist die ge-
sundheitsorientierte und kos-
tenfreie Familienbegleitung. 
Neben eigenen Unterstüt-
zungsangeboten vermitteln 
die »Frühe Hilfen« auch pas-
sende Angebote im Umfeld. 
Dazu zählen zum Beispiel Ba-
bytreffs, Sing- und Bastelgrup-

pen oder Bewegungsangebote 
wie Eltern-Kind-Turnen.
„Wir in der Fachstelle beim 
Kreis führen all diese An-
gebote natürlich nicht selbst 
durch. Wir können jedoch gut 
einschätzen, für welche Fami-
lien welche Unterstützung am 
sinnvollsten ist und dement-
sprechend vermitteln“, betont 
Aaron Köhler.
Einen guten Überblick über 
alle Angebote im Kreis Her-
ford und der Umgebung liefert 
ein Online-Familienportal. 
„Unser Netzwerk umfasst ganz 
unterschiedliche Fachleute aus 
Gesundheitswesen und der Ju-
gend- und Sozialhilfe. Ziel ist 
es, werdende Eltern, Familien 
und Alleinerziehende schnell 
und unbürokratisch unter-
stützen“. Je früher der Kontakt 
entsteht, desto besser können 
passende Unterstützungsange-
bote vermittelt und Familien 
entlastet werden.

Orientierung und Entlastung  
für junge Eltern 

Die »Frühen Hilfen« stehen Familien im Kreis Herford  
als kostenlose Unterstützungsangebote ab der Schwangerschaft  

bis zum 3. Lebensjahr des Kindes zur Verfügung 
Die Geburt eines Kindes ist der Beginn eines komplett neuen Lebensabschnitts für Eltern. Aber 
nicht immer ist diese Zeit unbeschwert und voller Freude – sie kann auch große Herausforderungen 
und Belastungen mit sich bringen. Im Kreis Herford müssen Familien solche Situationen dank der 
sogenannten »Frühen Hilfen« nicht allein durchstehen.

Familien im Alltag entlasten: Die Geburt eines Kindes ist ein freudiges 
Ereignis, kann aber für junge Eltern auch große Herausforderungen und 
Belastungen mit sich bringen. 

www.anhaengerprofi -ransiek.de

Dieselstraße 2 · 32289 Rödinghausen · Tel. 0 52 23 / 49 96 74

Ergotherapiepraxis Silke Kowarsch

Hämelinger Straße 22 | 32052 Herford
+49 5221 56 97 0  +49 176 43 73 50 60  +49 5221 52 97 62
www.ergotherapie-in-herford.de | info@ergotherapie-in-herford.de

• Psychiatrie • Psychosomatik • Pädiatrie
• Neurologie/Geriatrie • Orthopädie
• Kunsttherapie und Kunsttherapie

in der Psychotraumatologie
• Neurofeedback und Coaching • TBT

• IntraActPlus-Konzept

Jetzt auf alles
20% Rabatt
(außer auf Gummistiefel)

HAUSGERÄTE | KUNDENDIENST

Hausgerät defekt?
Unsere Service-Hotline
05732 · 7885
Elektrohausgeräte-Verkauf in:

LÖHNE · BAD OEYNHAUSEN · LÜBBECKE

FRUEND-HAUSGERAETE.COM
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Wir sind wieder für Sie da!Wir sind wieder für Sie da!
Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.Genießen Sie den Sommer in entspannter Athmosphäre.

www.athen-badessen.de

Lindenstraße 38    
Telefon: 05472 / 41 95   

49152 Bad Essen
info@athen-badessen.de

FÜR UNVERGESSLICHE KULINARISCHE MOMENTE

restaurant athen

An heißen Tagen

Innenräume 

klimatisiert!



35 Grad im Schatten oder mehr, 
kaum nächtliche Abkühlung: 
Für einige ist das lediglich un-
angenehm, für andere entwi-
ckelt sich daraus eine ernsthaf-
te Gesundheitsgefahr. Darauf 
weist auch das Gesundheitsamt 
des Kreises Kreis Herford hin, 
das für dieses Thema sensibi-
lisieren möchte. Die Zahlen 
zeigen: Hitze ist längst nicht 
mehr nur ein Wetterphäno-
men, sondern ein relevantes 
Gesundheitsrisiko. Auch im 
Kreis Herford gewinnt der 
Schutz der Bevölkerung vor 
den Folgen hoher Temperatu-
ren zunehmend an Bedeutung. 
Mehr als 41.000 Menschen 
sind in Deutschland allein in 
den vergangenen zehn Jahren 
an den Folgen extremer Hitze 
gestorben. „Das Thema ist für 
uns von großer Relevanz“, be-
tont Merlin Kaiser vom Kreis-
Gesundheitsamt. Die Behörde 
erfasst Hitzerisiken, nimmt 
besonders gefährdete Bevölke-
rungsgruppen in den Blick und 

entwickelt geeignete Schutz-
maßnahmen vor Ort. Ziel ist 
es, die Bevölkerung frühzeitig 
über Risiken zu informieren 
und besonders gefährdete Men-
schen besser zu schützen.
Als „heiß“ gilt ein Tag mit 
mindestens 30 Grad Celsius. 
Besonders belastend sind so-
genannte tropische Nächte, 
in denen die Temperaturen 
nicht unter 20 Grad fallen und 
sich der Körper kaum erholen 
kann. Mehrere heiße Tage in 
Folge können zu Kreislauf-
problemen, Flüssigkeitsman-
gel oder Hitzeerschöpfung 
führen – im Extremfall sogar 
zu einem lebensbedrohlichen 
Hitzschlag, erklärt Kaiser. Der 
Gesundheitswissenschaftler 
entwickelt gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen 
Maßnahmen, um den Kreis 
Herford besser auf solche Er-
eignisse vorzubereiten. Dazu 
gehört unter anderem die Pla-
nung eines kommunalen Hitze-
aktionsplans, wie er bundesweit 

für Städte und Kreise empfoh-
len wird.
Ein besonderer Fokus liegt 
auf vulnerablen Gruppen. Da-
zu zählen insbesondere ältere 
Menschen, pflegebedürftige 
Personen, chronisch Erkrank-
te, Säuglinge und Kleinkinder. 
Auch Menschen, die allein le-
ben oder im Freien arbeiten, 
können bei anhaltender Hitze 
besonders belastet sein.
Kleine Maßnahmen können 
im Alltag bereits einen Unter-
schied machen, so Kaiser: „An 
heißen Tagen sollte, wenn mög-
lich, leichte Kleidung getragen, 
ausreichend getrunken, wasser-
reich gegessen sowie direkte 
Sonneneinstrahlung vermieden 
werden. Darüber hinaus soll-
ten Räume morgens gelüftet 
und über den Tag hinweg ver-
schattet werden. Medikamente 
sollten entsprechend der In-
nenraumtemperatur gelagert 
und die Einnahme nur nach 
ärztlicher Absprache angepasst 
werden.“

Wenn Hitze zur Gefahr wird
Das Gesundheitsamt des Kreises Herford reagiert auf die zunehmende 
Belastung durch sehr hohe Temperaturen und arbeitet an Maßnahmen 

zum Schutz besonders gefährdeter Bevölkerungsgruppen
Wie schon in den vergangenen Jahren wurde bereits früh im Jahr 2026 der heißeste Sommer 
seit Beginn der Aufzeichnungen prognostiziert und mit allerlei weiteren Extremwetter-Super-
lativen ausgeschmückt. Abseits von Klickzahlen und medialem Alarmismus sind zunehmende 
Hitzeperioden jedoch real – wie man bereits in diesem Juni deutlich gemerkt hat.

Hohe Temperaturen über mehrere Tage hinweg stellen für viele Menschen ein ernstzunehmendes Gesund-
heitsrisiko dar. Das Kreis-Gesundheitsamt will darauf mit gezielten Schutzkonzepten reagieren. 

FIT FÜR DEN SOMMER!

Unsere Insektenschutzsysteme ermöglichen 
einen sorgenfreien Sommer!

....genau richtig! Bielefeld Rödinghausen

www.markisen-zentrum.com

Herforder Straße 158
33609 Bielefeld
Tel.: 0521-260 1440

Großer Ort 18
32289 Rödinghausen
Tel.: 05226-481
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IN
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MONTAGE-
SERVICE

Individuelle
Lösungen für 
Senioren und
Rollstuhlfahrer
Gl-Treppenlifte bietet
Treppenlifte für gerade
und kurvige Treppen an

 

Treppenlifte
auch zur Miete
ab 49,-*/Monat

*Beispiel:
Gerader Treppenlift
Sonderzahlung  2000,–
Mietzeit 24 Monate

Kurven-Treppenlifte
auch gebraucht
Bis zu 50% sparen! 

79,– / Monat

*Beispiel:
Kurvenlift
Sonderzahlung  4000,–

Mietzeit 36 Monate

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 16:00 Uhr, Fr. 8:00 – 13:00 Uhr 
Lange  Straße 48 · 32278 Kirchlengern · Tel.: 05223-49 16 47-0 
E-Mail: info@gl-treppenlifte.de

GL-Treppenlifte
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Seit Ende März sind die Ex-
perten dauerhaft im Einsatz, 
um entstandene Schlaglöcher 
zu beseitigen und die Ver-
kehrssicherheit zu gewähr-
leisten. Allein die Straßen-
meisterei Löhne betreut ein 
Straßennetz von rund 300 Ki-
lometern Länge. Das bedeutet 
viel Arbeit, denn dort wurden 
in den vergangenen Wochen 
bereits etwa 90 Schlaglöcher 
an verschiedenen Straßen re-
pariert. Insgesamt kamen da-
bei rund 5.550 Kilogramm As-
phalt zum Einsatz. Zusätzlich 
lagern derzeit etwa 20 Tonnen 
Schüttgut, um kurzfristig auf 
weitere Fahrbahnschäden re-
agieren zu können. „Die Ent-
stehung von Schlaglöchern 
wird im Winter vor allem 
durch den ständigen Wechsel 
zwischen Frost und Tauwet-
ter verursacht. Wasser dringt 
in feine Risse der Fahrbahn 
ein, gefriert bei Minusgraden 
und dehnt sich dabei aus“, so 
die Straßenmeisterei Löhne. 
Dadurch wird der Asphalt an-
gehoben und geschädigt. Taut 
das Eis anschließend wieder, 
bleiben Hohlräume unter der 
Oberfläche zurück. Unter der 
Belastung des Verkehrs bre-
chen diese geschwächten Stel-

len schließlich auf – es entsteht 
ein Schlagloch.
Für eine schnelle Erstrepa-
ratur wird häufig zunächst 
sogenannter Kaltasphalt ver-
wendet. Dieses Mischgut lässt 
sich ohne großen technischen 
Aufwand verarbeiten und 
ermöglicht eine rasche Aus-
besserung. Die Qualität von 
Kaltasphalt hat sich in den 
vergangenen 25 Jahren deut-
lich verbessert, insbesondere 
durch weiterentwickelte Bin-

demittel. Früher wurde häufig 
loses Schüttgut wie Schotter 
oder Kies ohne Bindemittel 
eingesetzt, das deutlich we-
niger haltbar war. Dennoch 
bleibt Kaltasphalt eine Über-
gangslösung, da er je nach 
Witterung und Verkehrsbelas-
tung nur begrenzt hält.
Für eine langfristigere In-
standsetzung setzen die Stra-
ßenmeistereien seit etwa drei 
Jahren auf Heißgussasphalt. 
Vor dem Einbau wird die 
Schadstelle gründlich vor-

bereitet, lose Materialien 
und Verschmutzungen wer-
den entfernt. Bei Bedarf wird 
die Fläche anschließend mit 
einem Brenner getrocknet. 
„Danach wird ein spezieller 
Bitumen-Primer aufgetragen, 
der die Haftung zwischen der 
bestehenden Fahrbahn und 
dem neuen Asphalt verbes-
sert“, erläutert die Straßen-
meisterei. Im nächsten Schritt 
wird der heiße Gussasphalt in 
das Schlagloch eingebracht, 
gleichmäßig verteilt und ver-
dichtet. Abschließend wird 
Splitt aufgestreut, um die Grif-
figkeit der Oberfläche zu er-
höhen. Bereits nach etwa 20 
bis 30 Minuten ist die Fläche 
wieder für den Verkehr freige-
geben. Bei fachgerechter Aus-
führung und geeigneten Wit-
terungsbedingungen können 
die Reparaturen mehrere Mo-
nate bis über ein Jahr halten.
Unabhängig von den Instand-
setzungsmaßnahmen werden 
die betroffenen Strecken im 
Rahmen regelmäßiger Stre-
ckenkontrollen wöchentlich 
überprüft. Dabei erfolgt eine 
systematische Sichtprüfung, 
um Schäden wie Risse, Aus-
brüche oder neue Schlaglö-
cher frühzeitig zu erkennen.

Schlaglöcher im Fokus
Im vergangenen Winter sind deutlich mehr Schlaglöcher  

und andere Schäden an den Straßen im Kreis Herford entstanden als üblich
Die niedrigen Temperaturen über einen längeren Zeitraum sowie das hohe Verkehrsaufkommen 
haben in den zurückliegenden Wintermonaten stärkere Straßenschäden verursacht als in den 
Vorjahren. Auch im Kreis Herford sind zahlreiche Schlaglöcher entstanden. Für die Straßen-
meistereien bedeutet das einen erheblichen Arbeitsaufwand.

Die Straßenmeistereien 
haben alle Hände voll zu 

tun, diese zu beheben

Die Heißgussasphalt-Masse ist bereit zum Einsatz und 
wird unmittelbar auf die Schadstelle aufgetragen. 

Teamwork: Während Christoph Selle den heißen Asphalt in das Schlaglocher gießt, verteilt Andrew Parker die 
Masse gleichmäßig und Achim Stallmann streut Splitt für eine bessere Griffigkeit.

Zur Vorbereitung des Heißgussasphalts füllt Straßen-
wärter Christoph Selle nach und nach sogenannten 
Kaltasphalt in den E-Kocher.

www.glas-siepe.de

Anton-Schlecker-Str. 19 • 49324 Melle • Tel: 0 54 22/95 81 13 • glassiepe@aol.com

LEUCHTEN-OUTLET

Samstags: 9 - 16 Uhr!
®

05225.86312-46 (-66) • www.top-light.de
Neuenkirchener Str. 195 • 32139 Spenge  

Sale50-70%

Heiko Wostbrock
Sandstr. 7 · 32257 Bünde

Fax: 0 52 23 / 98 51 16
Mobil: 01 70 / 7 31 90 63
eMail: heiko.wostbrock@t-online.de
www.kuechen-buende.de

9,-95 4,-95

149
179 €



TV • HEIMKINO • KAFFEEVOLLAUTOMATEN • HAUSHALTSGERÄTE • INSTALLATIONSSERVICE

*Angebot so lange der Vorrat reicht

Mindener Straße 85 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21 / 20 17 • www.Hifi -Unger.de Benedikt ZabelFriedhelm Kahre Jens Heiko Wiemann Sascha Stranghöner Marius Lemke Harald Kammerer
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Anmeldungen können be-
quem über die Internetseite 
www.unser-ferienprogramm.
de/buende vorgenommen 
werden. Hier sind alle Ange-
bote übersichtlich dargestellt 
und können je nach Bedarf 
ausgewählt werden. Ein Di-
rektlink ist auch auf der Inter-
netseite der Stadt Bünde unter 
www.buende.de/ferienspiele 
zu finden. Eine Einwahl ist 
auch per QR-Code möglich.

Auftakt der  
Sommerferienspiele:  

Großes Kinderfest  
im Steinmeisterpark am 11. Juli
Bereits zum 21. Mal heißt es 
vor dem Start der Ferienspiele 
„Wir sind da!“. Beim gleichna-
migen Kinder- und Jugendfest 
am 11. Juli 2026 von 13 bis 18 

Uhr im Steinmeisterpark heißt 
es wieder Spiel, Spaß und gute 
Laune für die ganze Familie. 
Das Jugendamt der Stadt Bün-
de hat gemeinsam mit rund 
30 Vereinen und Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugend-
arbeit ein buntes Programm 
mit zahlreichen Spielaktio-
nen, kreativen Angeboten und 
kurzweiliger Bühnenunter-
haltung auf die Beine gestellt. 
Auch für Speis und Trank ist 
bestens gesorgt.
Das Fest ist eine gute Gelegen-
heit, sich auf die Ferien einzu-
stimmen. Eröffnet wird es um 
13:45 Uhr durch Bürgermeis-
terin Susanne Rutenkröger 
und den Ersten Beigeordneten 
Daniel Müller. Das Organisa-
tionsteam freut sich auf einen 
vergnüglichen Nachmittag! 

Buntes Programm 
bei den Bünder 

Sommerferienspielen
Auftakt mit großem Kinderfest  

im Steinmeisterpark
Den Sommer genießen, Neues ausprobieren, Spaß haben: Bei 
den Sommerferienspielen in Bünde wartet auf die Kinder und 
Jugendlichen ein abwechslungsreiches Programm mit vielen 
tollen Angeboten. Zahlreiche engagierte Veranstalter aus der 
Region sorgen dafür, dass in der freien Zeit keine Langeweile 
aufkommt. Die Bandbreite reicht von spannenden Ausflügen 
über kreative Workshops bis hin zu sportlichen Aktivitäten 
und bietet für jeden Geschmack das passende Ferienerlebnis.

Werbung? Wir helfen Ihnen!
Anja Anzalone (Anzeigenberatung)

  0163  3393163     anzalone @ stadtgespraech-online.com

www.cafe-im-feld.de
Meyerhofstr. 94 (Nähe Friedhof)

32257 Bünde-Spradow
Tel. 0 52 23 - 49 04 98

Mi.: 9:30 – 18:00 Uhr, Frühstück und Kaffeetafel
Fr. und Sa.: 14:00 – 18:00 Uhr
So. u. Feiertage: 10:00 – 18:00 Uhr mit Frühstück
Individuelle Termine jederzeit nach Absprache

Summer-Feeling!!!

Grillbuffet

7. AUGUST ab 18 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Radeln Sie doch 
mal bei uns rein
und genießen 

unseren 
Biergarten!

Für Informationen zu unseren 
Wohngruppen und der ambulanten Pflege 
in Herford scannen Sie den QR‑Code.

Wenn Erinnerungen leiser 
werden, bleiben wir.

DRK. Wir bleiben.

pflege.herford@drk-sozial.de  -  05221 27 50 120

DRK Soziale Dienste 
Bielefeld gGmbH



Genau hier setzt das Förder-
projekt Housing First (auf 
Deutsch etwa: „Wohnen zu-
erst“) an. Das zentrale Prinzip 
dieses Ansatzes lautet: Wohnen 
ist ein Menschenrecht. Ziel ist 
es, Wohnungslosigkeit unmit-
telbar zu beenden, indem be-
troffenen Menschen eine eigene 
Wohnung mit regulärem Miet-
vertrag und ohne Vorbedin-
gungen angeboten wird. Mit 
dem regionalen Projekt konn-
ten bislang 127 Wohnungen für 
Betroffene realisiert werden. 
Der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) finanziert 
das Programm und verzeichnet 
einen schnelleren Ausbau als in 
den vergangenen Jahren. So soll 
Wohnungslosigkeit unmittelbar 
und nachhaltig beendet werden. 
Von den geförderten 127 Woh-
nungen werden derzeit rund 
zwei Drittel bewohnt; insgesamt 
bestehen 85 Mietverträge. Wei-
tere 13 Wohneinheiten befinden 
sich im Bau, wie der LWL-So-
zialausschuss im Juni mitteilte. 
Weitere 29 Einheiten sind in der 
Ankaufphase, im Umbau oder 

im Verfahren zum Einzug. Das 
Durchschnittsalter der vermit-
telten Mieterinnen und Mieter 
liegt bei Einzug bei 41 Jahren. 
Die jüngste Person war 19, die 
älteste 66 Jahre alt. 

„Housing First ist ein bewährtes 
Konzept, das in vielen Städten 
und Regionen bereits gelebte 
Realität ist“, sagt LWL-Direktor 
Georg Lunemann. „Mit den 
Mitteln des LWL und der Förde-

rung durch die LWL-Sozialstif-
tung schaffen wir die Rahmen-
bedingungen, um dieses Prinzip 
in unserer Region wirksam 
werden zu lassen. Es geht dar-
um, Menschen ein Zuhause zu 

geben – ohne Vorbedingungen, 
aber mit Perspektive.“ Um die-
sen Projektansatz in der Region 
flächendeckend umzusetzen, 
stellt der Landschaftsverband 
über den gesamten Projektzeit-
raum sechs Millionen Euro zur 
Verfügung. Die Sozialstiftung 
fördert das Projekt zusätzlich 
mit rund 3,7 Millionen Euro. 
„Die Logik von Housing First 
ist einfach“, sagt LWL-Sozialde-
zernent Takis Mehmet Ali: „Wer 
einen sicheren Ort hat, kann 
sich auf andere Probleme kon-
zentrieren. Erst mit einer Woh-
nung lassen sich Arbeit, Finan-
zen und Gesundheit nachhaltig 
angehen.“ Ziel sei es, langfristige 
Wohnstabilität zu schaffen und 
die Lebenssituation der Betrof-
fenen zu verbessern.
Empirische Erkenntnisse aus 
Deutschland, Europa und 
Nordamerika zeigen, dass die-
se Strategie erfolgreich ist und 
Wohnungslosigkeit nachhaltig 
beendet werden kann, wenn der 
Housing-First-Ansatz die be-
stehenden Angebote der Woh-
nungslosenhilfe ergänzt.

Ein Zuhause macht den Unterschied
Durch die Vermittlung von regulärem Wohnraum unterstützt das regionale Förderprojekt Housing First  

wohnungslose Menschen dabei, dauerhaft Fuß zu fassen und ihre Lebenssituation nachhaltig zu verbessern 
Die Zahl der wohnungslosen Menschen ist in den vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen – nicht nur in den großen Metropolen, sondern auch in der Region 
Ostwestfalen. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt wird es zunehmend schwieriger, wohnungslosen Menschen eine Unterkunft zu 
vermitteln. Dabei bedeutet die eigene Wohnung für viele Menschen weit mehr als nur ein Dach über dem Kopf. 

Wohnen ist ein Menschenrecht: Die Schlüssel zur eigenen Wohnung ist für zuvor wohnungslose Menschen ein 
erster Schritt in ein neues Leben. 

(Foto: LWL/Urban)



Fast auf den Tag genau zwei 
Jahre nach dem Richtfest des 
Bauabschnitts „Turnhalle/
Schwimmhalle/Trampolin-
raum“ konnten die neuen 
Räumlichkeiten im Rahmen 
eines festlichen Programms 
ihrer Bestimmung übergeben 
werden. Die Gäste aus Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft 
nutzten die Gelegenheit, die 
modernen Räume zu besichti-
gen und die Fertigstellung des 
umfangreichen Bauvorhabens 
mitzufeiern.
„Ich bin begeistert von der 
Schönheit und Funktionalität 
des Neubaus, er ist ein beson-
derer Ort für Kinder und Mit-
arbeitende. Wenn man durch 
die Tür hereinkommt und 
sieht, was hier entstanden ist, 
dann ist das wirklich beeindru-
ckend. Hier gibt es beste Vor-
aussetzungen, um Kinder und 
Jugendliche so gut wie möglich 
zu fördern“, sagte Superinten-
dent Dr. Olaf Reinmuth vom 
Evangelischen Kirchenkreis 

Herford. Das Johannes-Falk-
Haus ist die einzige Förder-
schule mit dem Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“ 
im Kreis Herford und befindet 
sich in der Trägerschaft des Kir-
chenkreises.
Der jetzt eröffnete Neubau ist 
Teil einer umfassenden Mo-
dernisierung des Johannes-
Falk-Hauses. Herzstück des 
Bauabschnitts sind die moder-
ne Sporthalle mit einer Fläche 
von 405 Quadratmetern und 
das neue Schwimmbad mit ei-
nem 60 Quadratmeter großen 
sogenannten Variobecken. Be-
sonders innovativ ist das The-
rapiebecken: Dank eines hö-
henverstellbaren Hubbodens 
kann die Wassertiefe flexibel 
zwischen 50 Zentimetern und 
1,80 Metern angepasst werden. 
Dadurch lässt sich das Becken 
optimal für unterschiedliche 
Therapie-, Bewegungs- und 
Unterrichtsangebote nutzen.
Auf dem rund 21.132 Quadrat-
meter großen Schulgelände 

werden sämtliche Räume in 
insgesamt fünf Bauabschnitten 
saniert und erneuert. Während 
der Sportbereich feierlich er-
öffnet werden konnte, befindet 
sich der nächste Bauabschnitt 
bereits in der Umsetzung. Ne-
ben dem Neubau werden alle 
schulischen Bestandsgebäude 
umfassend modernisiert. Da-
zu gehören auch die Dachsanie-
rung und die Erneuerung von 
Küche und Cateringsystem s. 
Für eine nachhaltige Energie-
versorgung sorgen künftig 
Wärmepumpen und eine Pho-
tovoltaikanlage.
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festakt durch den Chor der 
Schule sowie Beiträge des Kol-
legiums, die für eine feierliche 
und zugleich herzliche Atmo-
sphäre sorgten. Bei Gesprächen 
und Begegnungen bot sich Ge-
legenheit, auf die vergangenen 
Baujahre zurückzublicken und 
gemeinsam auf das Erreichte 
anzustoßen.
Schulleiter Axel Grothe dankte 

allen Beteiligten, Planen-
den, Handwerksbetrieben 
sowie Unterstützerinnen 
und Unterstützern, die 
zum erfolgreichen Ab-
schluss des Projekts beige-
tragen haben. Die neuen 
Räumlichkeiten eröffnen 
den Schülerinnen und 
Schülern künftig viel-
fältige Möglichkeiten für 
Sport, Bewegung, The-
rapie und gemeinsames 
Lernen. Insbesondere das 
moderne Therapiebecken 
und der Trampolinraum 
schaffen zusätzliche För-
dermöglichkeiten im 
schulischen Alltag.

Kinder und Jugendliche 
so gut wie möglich fördern

Johannes-Falk-Haus im Kreis Herford: 
Neue Sport- und Therapieräume feierlich eröffnet

Mit großer Freude feierten Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende sowie zahlreiche Gäste die 
Fertigstellung bedeutender Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen am Johannes-Falk-Haus. 
Im Mittelpunkt standen die neue Sporthalle, das Therapie-Schwimmbecken, ein Trampolinraum 
sowie ein neues Lehrerzimmer.

Superintendent Dr. Olaf Reinmuth mit dem symbolischen Schlüssel zusammen mit Schulleiter Axel Grothe 
(rechts) und dem stellvertretenden Schulleiter Peter Weber vor der neuen Sporthalle.

Die in Tokio geborene Künst-
lerin arbeitet seit vielen Jahren 
erfolgreich als Manga-Autorin 
und Illustratorin. Darüber hi-
naus begeistert sie Kinder und 
Jugendliche in zahlreichen 
Workshops für die faszinieren-
de Welt des Manga-Zeichnens. 
Heute lebt sie mit ihrer Familie 
in Leer in Ostfriesland.
Der Workshop bietet jungen 
Menschen ab 14 Jahren die 
Gelegenheit, in die kreative 
Kunst des Manga einzutau-
chen. Unter der fachkundigen 
Anleitung von Izumi Mika-
mi-Rott lernen die Teilneh-
menden grundlegende Zei-
chentechniken kennen und 

entwickeln Schritt für Schritt 
ihre eigenen Manga-Charak-
tere. Anschließend werden die 
selbst entworfenen Figuren in 
einer kurzen Geschichte zum 
Leben erweckt. So erleben die 
Teilnehmenden den spannen-
den Entstehungsprozess eines 
Mangas – von der ersten Idee 
bis zur fertigen kleinen Erzäh-
lung.

Egal, ob bereits erste Zeichen-
erfahrungen vorhanden sind 
oder die Begeisterung für 
Manga gerade erst entdeckt 
wird: Der Workshop bietet 
Raum für Kreativität, Fantasie 
und eigene Ideen.

Manga zeichnen 
wie die Profis

Workshop mit Izumi Mikami-Rott 
am 27. Juli 2026 anlässlich des Jubiläums 

 »25 Jahre Stadtbibliothek mitten in Melle«
Im Rahmen des Jubiläums »25 Jahre Stadtbibliothek mitten 
in Melle« erwartet Manga-Fans und kreative Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstler ein ganz besonderes Angebot: 
Am Montag, 27. Juli, lädt die Einrichtung an der Weststraße 
in Melle-Mitte in der Zeit von 11 bis 16 Uhr zu einem 
Manga-Workshop mit der renommierten Mangaka und 
Illustratorin Izumi Mikami-Rott ein.

Einen besonderen Höhepunkt im Jubiläumsjahr der Stadt- 
bibliothek Melle bildet ein Manga-Workshop mit der renommierten 
Mangaka und Illustratorin Izumi Mikami-Rott.

Foto: Studio izm
Erstes Anschwimmen im Schwimmbad bei der offiziellen Eröffnung.

Für die Teilnahme werden ein Bleistift (HB), ein Radiergummi 
sowie ein Lineal oder Geodreieck benötigt. Eigene Farben 
und Stifte können gerne zusätzlich mitgebracht werden. 
Während des Workshops ist eine Mittagspause vorgesehen. 
Getränke sowie ein kleiner Snack oder ein Mittagessen soll-
ten selbst mitgebracht werden.

Die Teilnahme am Workshop ist kostenlos. Da die Zahl der 
Plätze begrenzt ist, ist eine vorherige Anmeldung über das 
Internet unter https://www.stadtbibliothek-melle.de erforder-
lich und ab sofort möglich.



Angebote aus der R
egion

VVeerreeiinnbbaarreenn  SSiiee  eeiinneenn  TTeerrmmiinn  bbeeii  uunnss!!
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G

Barkhausener Straße 91–93
OT Melle-Buer
05427 / 62 90

Bünder Straße 102
OT Schwenningdorf
05746 / 937 340

Bruchstraße 195
OT Bruchmühlen
05226 / 592 240

Tischlein, deck dich.

der Sommer!
So schmeckt

Paul-Klee-Straße 32 • 32257 Bünde • Telefon: 0 52 23 - 960 980

Dachausbau mit VELUX Systemlösungen

 Panorama-Ausblick
 Mehr Licht, mehr Luft, mehr Lebensqualität
 Vielseitige Systemlösungen:

 „QUARTETT“, DUO“ und „LICHTBAND“

Wir suchen 

Zimmerer, Dachdecker 

und Bauklempner!

www.velux.de
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